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WerSportmag, liebt dasTenero-Lager
Tenero Eine neue Lieblingssportart kennen lernen oder eine Leidenschaft entdecken: In Tenero konnten junge Sportlerinnen

und Sportler eine ganzeWoche viel Neues ausprobieren. Eswar bereits die 32. Ausgabe des beliebten Lagers.

Martin Dominik Zemp
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

DieSport- undBewegungsförde-
rung des Kantons Nidwalden
kennt viele verschiedene For-
men, beispielsweiseBewegungs-
projekte, Sportvereinsförderung
oder freiwilliger Schulsport. Eine
andere seit Jahren bewährte
FormistdasPolysportlager inTe-
nero.VomvergangenenSonntag
bis heute Samstag wurde das
mittlerweile 32.Tenero-Lagerbei
besten Bedingungen im Tessin
durchgeführt. 100 Jugendliche
aus dem ganzen Kanton vom
7. bis9. Schuljahrhatten sichvor-
gängig für eine der acht Haupt-
sportarten eingeschrieben. Be-
treut von 19LeiterinnenundLei-
tern konnten sie jeweils am

Vormittag etwa in Kampfsport,
SegelnoderStreetdanceneueFä-
higkeiten aufbauen beziehungs-
weise diese weiter vertiefen.
Dank zusätzlicher Sportarten im
Rahmen der Wahlfachangebote
amNachmittagundAbendstand
eine enorm grosse Palette von
neuenSportarten zuWasseroder
zuLand, aufRädern,Rollenoder
zu Fuss für alle interessierten Ju-
gendlichenzurVerfügung –Base-
ball, Maxitramp, Pfeilbogen-
schiessenoderBMXsindhiernur
vier Beispiele.

PhilippHartmann,LeiterAb-
teilung Sport KantonNidwalden
und Hauptleiter des Polysport-
lagers seit 2010,wähltedieSport-
arten nach einem klaren Krite-
riumaus: «Die Jugendlichen sol-
len sich hier in Tenero vielseitig

bewegen und dabei Sportarten
entdeckenundausprobierenkön-
nen,die imnormalenSportunter-
richt keinen Platz finden.» Hart-
mann hofft, dass die Jugendli-
chen animiert werden, eine
solcheSportart späterweiter aus-
zuüben, eventuell einem Verein
beizutreten, und so das Fernziel
«lebenslanges Sporttreiben»
Realität werden lassen.

Beim Nationalen Jugend-
sportzentrum am Ufer des Lago
Maggiore waren die Teilnehmer
in grossen Hauszelten unterge-
bracht. Mithelfen in der Küche,
das Zusammenleben in den Zel-
tenoderder faireUmgang inden
Sportgruppen förderten die So-
zialkompetenzder Jugendlichen.
«Dies ist ein weiteres wichtiges
Ziel des Lagers», betont Hart-

mann. Die Schülerinnen und
Schüler aus dem ganzen Kanton
Nidwalden profitiertenwährend
derWochevondenSportanlagen
des Sportzentrums, die keine
Wünsche offenliessen. Der Bei-
trag von je 250 Franken pro Per-
sonwurde vonden Jugendlichen
fürdasganzeLager eingefordert,
was die Kosten zu einem Drittel
deckt. Die restlichen Ausgaben
werden jeweils zugleichenTeilen
von Bund undKanton übernom-
men. Eine Besonderheit im
Sportalltag stelltedieWanderung
nachLavertezzo anderVerzasca
dar. Die bekannte Steinbrücke
«Ponte dei salti» lud zum muti-
gen Sprung ins kühle Nass ein –
eine weitere Sportart während
der enormabwechslungsreichen
Polysportwoche.Volle Konzentration beim Bogenschiessen. Bild: Martin Dominik Zemp

Heilpflanzen auf der Spur
Ob-/Nidwalden DieNaturforschende
Gesellschaft lud zu einer Exkursion zum

ThemaHeilpflanzen in der Klostermedizin ein.

«Wie viele Pflanzenarten gibt es
hierzulande, undwiegross ist der
Anteil an Heilpflanzen?» Diese
Frage stellt Maja Dal Cero der
18-köpfigen Wandergruppe zu
BeginnbeimKräutergärtli aufder
Klewenalp.Die vorgeschlagenen
Zahlen gehen weit auseinander.
Tatsächlich sind es 3000 Pflan-
zenarten, rund 10 Prozent sind
Heilpflanzen, undnur andie 100
von ihnen werden wegen ihres
Gehalts an Wirkstoffen auch zu
Heilzwecken verwendet. Unter-
wegs auf der Exkursion der Na-
turforschendenGesellschaft (Na-
gon), auf demWanderweg Rich-
tung Musenalp, pflückt die
Expertin zahlreichePflanzenund
gibt Erklärungen zu Inhaltsstof-
fen,Wirksamkeit undEinsatz ab.
Ihre spannenden Ausführungen
lassendie inPelerinenverpackte
Gruppe fast vergessen, dass es
regnet. Auch Petrus lässt sich of-
fenbar vonderWirkungderHeil-
pflanzen begeistern und schickt
die Sonne vor.

«Zwischen den Fingern ver-
rieben oder im Mund mit Spei-
chel vermengt, hat der Spitzwe-
gerich – auf eineWunde oder ei-
nen Insektenstich aufgetragen
– eine abheilende Wirkung», er-
zählt Naturwissenschaftlerin
Maja Dal Cero. Auch ein zartes
Pflänzchen mit Blütenblättern
wiekleinenWimpernbirgtwohl-
tuendeWirkstoffe in sich.Eshilft

bei Augenleiden und heisst sinn-
gemäss Augentrost. Die Palette
anweiterenPflanzen,dieaufdem
Weg zurMusenalp zu bestaunen
sind, ist gross:Thymian,Wiesen-
kümmel, der Gute Heinrich,
Frauen- und Silbermänteli usw.
Auch ein Tropfen Enzianwurz
wird kredenzt. Er soll die Bitter-
keit des Lebens vertreiben. Auf
der letzten Etappe, im Kloster
MariaRickenbach, ist aufderkur-
zen Führung durch die Kräuter-
gärten zu erfahren, dass die
«Kräuterei» im Kloster mehr als
hundert Jahre Tradition hat. Die
KräuterundHeilpflanzenwerden
selber angebaut und kultiviert,
aber auch in der Umgebung auf
Feldern und Wiesen gesammelt
und zu Teemischungen, Tinktu-
ren und Salben verarbeitet. 1904
schickte der damalige Spiritual
zwei Klosterfrauen zu Pfarrer Jo-
hann Künzle nach Wangs, um
dessengrossesWissenderPflan-
zenheilkunde zu erlernen. Die
Benediktinerinnen pflegen bis
heute ihr Kräuterwissen – dies in
einer Zeit, in der eine ganzheitli-
cheAlternativheilkundeerst lang-
samwieder anBoden gewinnt.

Regula Fuchs
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Hinweis
Mehr Infos unter www.nagon.ch
oder www.majadalcero.ch

Dienstag, 22. August 2017
19.00 Uhr Festhalle Sempach

Begrüssung
Josef Wyss, AWG Luzern

Schlusswort
Roland Vonarburg,
Gewerbeverband Luzern

Moderation
Jérôme Martinu, Chefredaktor LZ

Eintritt frei

Informationen
Referat von Bundesrat Alain Berset

Podium
Pro: Konrad Graber, Ständerat, CVP, LU

Paul Rechsteiner, Ständerat, SP, SG

Contra: Hans-Ulrich Bigler, Nationalrat, FDP, ZH
Albert Rösti, Nationalrat, SVP, BE

MIT
BUNDESRAT

ALAIN BERSET

Altersreform
2020

Arbeitsgemeinschaft
Wirtschaft und Gesellschaft
Kanton Luzern

TLV
Immobilien AG

Frauenbund Luzern

Mein Herr undmein Gott, nimm alles vonmir, wasmich hindert zu dir.
Mein Herr undmein Gott. gib alles mir, wasmich fördert zu dir.

Mein Herr undmein Gott, nimmmichmir und gibmich ganz zu eigen dir.

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen, der mit Arbeit und liebevol-
ler Hingabe für die Familie gefüllt war. Erfüllt von grosser Liebe
und Dankbarkeit mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir
Abschied von meiner lieben Maria, unserem lieben Mami, Schwie-
germami, Grossmami und Urgrossmami, Schwester, Schwägerin,
Tante und Gotti.

Maria von Rotz-Koch
28. September 1930 bis 17. August 2017

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben durfte sie nach langer geduldig ertragener
Krankheit friedlich einschlafen. Wir vermissen dich sehr.

In stiller Trauer: Ernst von Rotz-Koch, Sarnen
Kurt und Romy von Rotz-Gasser, Sarnen

Martina und Fabian Ziegler-von Rotz mit Lorena und Emilia, Sarnen
Patricia und Josip Lovrinovic-von Rotz mit Jana und Elena, Sarnen
Andrea von Rotz, Sarnen

Doris von Rotz, Dierikon
Christoph und Ruth von Rotz-Spichtig, Sarnen

Traueradresse: Ernst von Rotz-Koch, Feldheim 2, 6060 Sarnen

Urnenbeisetzung: Samstag, 26. August 2017, 9.30 Uhr
anschliessend Trauergottesdienst in der Pfarrkirche Sarnen

Wir bitten, das Kondolieren am Grab zu unterlassen.

Bei Spenden gedenke man dem Altersheim Residenz am Schärmä, Sarnen
OKB Sarnen IBAN: CH62 0078 0000 1588 0511 3 - Vermerk: Maria von Rotz-Koch
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